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Antrag 
der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Peter Meyer, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Otto Bertermann, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Dr. Leopold Herz, Claudia Jung, Ulrike Müller, Alexander 
Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Mannfred Point-
ner, Markus Reichhart, Tanja Schweiger, Dr. Karl Vetter, Jutta Wid-
mann und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Personalsituation Justizvollzug 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Ausschuss für Fragen des öffentli-
chen Dienstes ausführlich über die Personalsituation in der bayerischen Jus-
tizvollzugsverwaltung zu berichten. 

Dabei soll insbesondere auch auf folgende Gesichtspunkte eingegangen wer-
den: 

─ Auswirkungen von Verwaltungsaufgaben (Beauftragte/Beauftragter für 
Arbeitssicherheit, Beauftragte/Beauftragter für Brandschutz, IT-Beauf-
tragte/Beauftragter, etc.) auf den Stellenschlüssel; 

─ Ersatz von ausscheidenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zum festen 
Stichtag; Auswirkungen auf den Dienstbetrieb durch Veränderungen 
während des laufenden Jahres; 

─ Aufgaben und Besetzung des Sozialdienstes; 

─ Überstunden, Fehlzeiten und Krankheitstage bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern; 

─ Durchführung des Gesundheitsmanagements. 

 

 
Begründung:  

Der Bericht ist notwendig, da nach unseren Kenntnissen im Bereich der Justizvoll-
zugsverwaltung zwar die Gefangenenzahl gestiegen, jedoch keine entsprechende Per-
sonalmehrung im allgemeinen Vollzugsdienst und bei den Fachdiensten erfolgt sei. 
Die schwierige Personalsituation mache sich zudem in der erheblichen Zahl an Über-
stunden sowie bei den Krankentagen bemerkbar. 


